
und nicht die Maximierung des Gewinns. Wie be-
reits in den vergangenen Jahren soll den Alt-Mit-
gliedern aus dem $berschuss eine vierprozentige 
Dividende auf ihre abgewerteten Geschäftsgut-
haben zugeschrieben werden. Der übrige Ge-
winn wird zur weiteren Modernisierung des Woh-
nungsbestandes verwendet. Diese ist in vollem 
Gange. Mit der Sanierung von 63 Leerwohnun-
gen im Jahr 2025, wofür Kosten in Höhe von rund 
765.000 € entstanden, wurden gute Vorausset-
zungen geschaffen, um den Ende 2025 noch ver-
bliebenen Wohnungsleerstand weiter abzubau-
en. Doch nicht nur im Wohnungsbestand, auch 
in den Außenanlagen hat sich einiges getan. So 
zeigt sich beispielsweise der Hofgarten im Bitter-
felder Dichterviertel in neuem Glanz und bietet 
nicht nur den Gästen unseres Hofladens, son-
dern auch den Mieterinnen und Mietern einen Ort 
zum Verweilen und ihren Kids Platz zum Spielen. 
Darüber hinaus lohnt sich künftig ein Blick in die 
neben dem Hofladen gelegene „Hofladengalerie“, 
sprich den Durchgang zur Feldstraße: Diese wird 
zur Kunstgalerie und präsentiert dann in einer 
Dauerausstellung Werke regionaler Künstler. In 
Kürze werden dort Exponate von Mathias Wrobel 
zu sehen sein. Auf Grundlage von Schwarz-Weiß-
Fotos greift er mit Sprühdose und Pinsel über-
wiegend die alte Industrie in der Region Bitter-
feld-Wolfen als Motiv für seine fotorealistischen 
Kunstwerke auf. Kontrapunktiert werden Wrobels 
Bilder durch Gemälde von Ronny Claus, welche 
bereits bei der Ausstellung „Kunst im Gewölbe“ 
im Rathauskeller zu Bitterfeld gezeigt wurden. 
Schauen Sie gern mal hinein. Die Galerie ist zwar 
nicht allzu häufig frei zugänglich, aber bei Inter-
esse ermöglichen wir Ihnen nach Absprache gern 
den ganz persönlichen Zutritt.
Mit viel Energie setzen wir unsere Arbeit auch in 
den anderen Quartieren unserer Genossenschaft 
fort, um diese nachhaltig und zukunftsorientiert 
weiterzuentwickeln. Der enge Austausch mit den 
Bewohnern bleibt dabei eine wichtige Grundlage 
unseres Handelns. Unsere regelmäßigen Quar-
tiersspaziergänge bieten hierfür eine ideale Ge-
legenheit. Der nächste Spaziergang findet am 
30.06.2026 im Quartier am Rathaus statt.
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gut und günstig wohnen

Klappe & Action
Die Wolfens, Infl uencia, die Alchemisten, Drei Asse … 
man könnte meinen, wir sind inzwischen Profi s, 
wenn es um Dreharbeiten verschiedener Film-Forma-
te geht, bei denen wir unserer Kreativität freien Lauf 
lassen können. Dennoch ist der Ehrgeiz ungebremst, 
auch das inzwischen 10. Format in Zusammenarbeit 
mit dem RBW zu verwirklichen. Das Brainstorming 
ist abgeschlossen, die Drehbücher geschrieben, alle 
Aufnahmen im Kasten – nun läuft die Produktion von 
„WSG gewitzt gewohnt“. Stay tuned!

Alle Jahre wieder
Am 25.06.2026 laden wir alle Mitglieder unserer Ge-
nossenschaft zur Mitgliederversammlung in den his-
torischen Hörsaal des Rathauses von Bitterfeld-Wol-
fen ein. So wie die Zahl unserer Mitglieder mit ca. 
700 Mitgliedern konstant geblieben ist, sind auch die 
üblichen Tagesordnungspunkte unserer Mitglieder-
versammlung unverändert. Nach Ablauf ihrer drei-
jährigen Amtszeit werden sich in diesem Jahr Herr 
Heinrich und Frau Grießbach zur Wiederwahl in den 
Aufsichtsrat stellen. Weitere Kandidaturen sind na-
türlich nicht ausgeschlossen. Die Einladung erhalten 
unsere Mitglieder Anfang Juni. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnahme und einen regen Austausch. 

Ein Fest für alle Sinne
Nachdem unsere „Auszeit vom Gewohnten“ im ver-
gangenen Jahr auch unser Sommerfest betroffen 
hat, freuen wir uns ganz besonders darauf, in diesem 
Jahr wieder gemeinsam zu feiern. Am 19. Juni 2026 
ab 13 Uhr ist es soweit: Das WSG-Fest im Bitterfelder 
Dichterviertel geht in die nächste Runde. Besucher 
aus all unseren Wohnanlagen sind ebenso herzlich 
eingeladen wie Nachbarn und interessierte Gäste, 
diesen Nachmittag gemeinsam m$t uns zu verbrin-
gen. Es erwartet Sie ein buntes Programm für Jung 
und Junggebliebene, Speisen und Getränke sowie 
gute Gelegenheiten zum Plaudern und Zusammen-
sein. Direkt vormerken: 19.06.2026 - Sommerfest im 
großen Innenhof des Dichterviertels.

Lange Zeit wirkte unsere Geschäftsstelle in der 
Bitterfelder Lindenstraße wie ein arg verblass-
tes Relikt aus vergangenen Tagen. Umso deutli-
cher fällt nun der Wandel ins Auge. Das Gerüst 
ist abgebaut und die Fassade erstrahlt in alter 
Pracht. Noch ist die Sanierung nicht vollständig 
abgeschlossen. Wie bei derartigen Projekten 
nicht ungewöhnlich, zögern sich einige Arbeiten 
leider noch etwas hinaus. Wer das Gebäude be-
tritt, kann feststellen, dass sich auch im Inne-
ren unserer Geschäftsstelle einiges getan hat. 
Nicht nur die Wände sind frisch tapeziert, auch 
die Türen, das Geländer, die Böden und Treppen 
wurden liebevoll aufbereitet. Damit auch unsere 
weniger mobilen Bewohner und Mietinteressen-
ten künftig problemlos Zugang zu unseren Ge-
schäftsräumen im Hochparterre erhalten, wird 
der Haupteingang barrierefrei gestaltet. 
Doch nicht nur am und im Gebäude unserer Ge-
schäftsstelle herrscht Frühlingserwachen. Auch 
im Kreise unserer Mitarbeitenden gab es Neue-
rungen. Seit März schwingt Roman Martseniuk 
als festangestellter Maler für uns die Pinsel. Um 
die Sanierungen unserer Leerwohnungen wei-
terhin zügig voranzubringen, werden wir jedoch 
auch künftig auf die Leistungen externer Fach-
firmen zurückgreifen. Im April hat zudem Nicole 
Lätsch ihre Arbeit als Vorstandsassistenz auf-
genommen. In ihren Zuständigkeitsbereich fällt 
auch die Unternehmenskommunikation. Die Tä-
tigkeitsfelder einzelner Bestandsmitarbeiter sind 
nun – nicht zuletzt auch durch den nahenden 
Ruhestand von Kathrin Mendler – im Wandel und 
werden in den kommenden Monaten angepasst. 
Sollte sich für Sie etwas ändern, informieren wir 
Sie selbstverständlich rechtzeitig. Damit sind 
bei der WSG aktuell 15 in Vollzeit beschäftigte 
Mitarbeitende im Einsatz, die unsere Wohnungs-
bestände ver$alten, instand halten und Ihnen als 
verlässliche Ansprechpartner zur Seite stehen. 
Der Jahresabschluss für 2025 zeigt, dass sich 
dieser Einsatz lohnt. Mit etwas mehr als 70.000 €
Jahresüberschuss erzielten wir ein solides Er-
gebnis, welches zugleich deutlich macht, dass 
die Förderung der wohnlichen Versorgung unse-
rer Mitglieder Zweck unserer Genossenschaft ist 

Mit klarer Richtung: Einblicke, Projekte und nächste Schritte
Gut aufgestellt

Schnell versorgt
Bekanntlich müssen sich Neumieter bei Einzug in 
unsere Wohnungen selbst darum kümmern, dass 
sie einen Stromanbieter fi nden. Wer sich für die hei-
mischen Stadtwerke Bitt$rfeld-Wolfen entscheidet, 
kann künftig den Stromvertrag gleich bei Mietvertrag-
sabschluss in unserer Geschäftsstelle mit abschlie-
ßen. Das spart unseren Neumietern Zeit und uns 
Verwaltungsaufwand, denn so kann die rechtzeitige 
Anmeldung des Stromzählers auf die neuen Kunden 
nicht mehr verpasst werden. Für den Strombezug 
gelten dann die regulären Preis- und Vertragsbedin-
gungen der Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen. Natürlich 
bleibt jedem Neumieter die Wahl eines anderen Stro-
manbieters weiterhin freigestellt.








